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Zwei iStega und &uie,
Die Bilanz unserer bisherigen Fuhballkämpfe gegen Jugoslawien

, s^utzballwettkämpfe mit Jugoslawien sind
jüngeren Datums : am 26. Februar 1689

mn- Las xrstx Spiel statt, dem nunmehr nach
»um zwanzig Monaten bereits die vierte Be-

«kgnung folgen wirb. Allerdings haben die bis-
g^ üen Spiele keineswegs nur deutsche Siege
sevracht , sondern nachdem wir in Berlin und
«Kram stegreich geblieben waren , erlebte Wien

'Einem ersten großdeutschcn Ländertresfen^ e Niederlage.

errungener 3 :2-Sieg
i *0® die Reihe der deutsch - jugoslawischen Fuß-
Mbegegnungen am letzten Februar -Sonntag
«es verfloffenen Jahres im Olympia -Stabion
!s

>een Anfang nahm, zeigten sich die Jugo -
"»wen von einer ausgezeichneten Seite und" Urdea dem ihnen vorausgehenden guten Ruf

ieder Hinsicht gerecht. Wohl gehörten die
ersten Minuten der deutschen Mannschaft, aber
eann übernahmen die Gäste bas Kommando,
j
*ni eS fast bis zum Seitenwechsel zu behalten,
^urz vor Ablauf der ersten halben Stunde
»sngen sie durch ihren Halbrechten Petrovic in
Mvrung . Ein Bombenschutz von Urban im An -
>chluh an unsere erste Ecke brachte nach etwa
°eh» Minuten den Ausgleich , aber unmittelbar
« arauf fiel durch Welfl noch ein zweites Tor ,

dem Klodt gleichfalls nicht schuldlos war.
->cach der Pause spielte unsere Elf wie umge-
wanbelt . Ein Freistoß von Janes brachte den
Ausgleich und in der 72. Minute fiel nach
etnen, nicht anerkannten Abseitstor von Gau¬
pel durch Biallas der Siegestreffer . Unser
Mg war zweifellos verdient : aber unsere
-Naunschaft hatte doch weit schwerer kämpfen
Muffen , als man es zuvor gedacht hatte.
WkOidiM Ergebnis ln Agram

StoÄ Rückspiel am 15. Oktober in Agram sah
Jugoslawen zunächst sogar in noch besserer

als in Berlin . So erklärte sich auch, datz

wir , nachdem Schön bald nach Beginn mit
überraschendem Schutz aus 86 Meter Entfer¬
nung das erste Tor erzielt hatte , unseren Vor¬
sprung fast eine Stunde lang nicht nur nicht
vergrößern konnten , sondern froh sein mutzten ,
daß der Gegner nicht zu mehreren Treffern
kam. Klodt hatte jedoch einen ausgezeichneten
Tag und meisterte selbst die schwersten Bälle.
Als die Jugoslawen nach der Pause zu ganz
großer Form aufliefen und die drei einzigen
Ecken des Tages erzielten, schien unser Sieg
ernstlich gefährdet. Doch dann kam die große
Wendung! In der Mitte der Halbzeit schoß
Szepan aufs Tor und köpfte den vom Pfosten
zurückspringenden Ball geistesgegenwärtig ein .
Unmittelbar darauf konnte Schön unseren
Borsprung auf 9 : 6 erhöhen , um eine Viertel¬
stunde vor Schluß eine gute Arbeit von Lehner
mit einem erfolgreichen Schutz zu krönen. Ein
zweites Kopftor von Szepan hatte die deutsche
Führung sogar auf 5:6 erweitert , ehe Antol»
kovic drei Minuten vor dem Ende zum Ehren-
treffer kam.

Aobl Wiener nnd doch verloren
Daß im Kampf mit einem guten Gegner

schlietzlich auch einmal Niederlagen kommen
würden , war selbstverständlich : dennoch be¬
deutet es eine beträchtliche Ueberraschung , datz
wir diese erste Niederlage ausgerechnet rn
einem Spiel hinnehmen mußten, in dem acht
Wiener — noch dazu i n W i e n ! — in der deut¬
schen Elf standen . Wie bisher , so warteten die
Jugoslawen abermals mit einer recht guten
Leistung auf. Gewiß hatten wir Pech, datz sich
Schmaus bald nach Beginn eine Verletzung zu-
zog : doch ist darauf unsere Niederlage keines¬
wegs zurückzuführen, sondern diese verschul¬
dete in erster Linie die Läuferreihe. Nachdem
Raftl in der 23. Minute zum ersten Male und
zwar durch Valjarevic überwunden worden
worden war , fiel nach zehn Minuten durch

Welfl sogar ein zweites Tor . Nach der Pause
wurde unsere Mannschaft beffer und holte auch
durch Lehner nach Vorlage von Pesser in der
68. Minute ein Tor auf. Gegen Ende wurde
der deutsche Druck immer stärker, wie das
Eckenverhältnis von 9 : 1 erkennen lätzt : aber es
langte nicht einmal mehr zum Ausgleich , ge¬
schweige gar zum Siege , der diesmal bestimmt
nicht verdient gewesen wäre. E . CH .

Zusammenschluß
der elsässischen Bergsteiger

Zmeigverei« Stratzburg des Deutsche«
Alpeuvereius

Die Bergsteiger deS Elsaß, nicht wenig an
der Zahl , sind nunmehr dabei , sich ihre Orga¬
nisation innerhalb des neuen NSRL .-Bereichö
zu schaffen. Eine Erfassung innerhalb der Ski-
Bereine war nicht möglich, denn nicht jeder
Bergsteiger ist ein guter Skiläufer . Man ging
daher daran , einen Zweigverein deS Deutschen
Alpenvereins zu gründen . In einer Vorbe¬
sprechung mit einigen elsässischen Bergsteigern
gab Gauwart Urban Schurhammer aus Karls¬
ruhe, ein guter Kenner der Bergsportverhält '
nisse im Elsaß, einen anschaulichen Ueberblick
über den Aufbau und die Geschichte , sowie daS
Wirken des Deutschen Alpenvereins , der a 'S
einziger Bergsteigerverband im NSRL . ver¬
treten ist . Er erläuterte insbesondere die not¬
wendigen Aufbauarbeiten , gab Richtlinien und
zeigte volles Verständnis für die derzeitige
außergewöhnliche Lage im Elsaß. Mit Erfolg
wurden die ersten Schritte zum Zusammen¬
schluß der elsässischen Bergsportler getan und
es kam bereits zur Gründung eines Zweig-
vereins Stratzburg . Zum kommissarischen Ber »
einsführer wurde Dr . Otto Man er , Ober-
regterungsrat beim Chef dxr Zivilverwaltuvg
im Elsaß berufen. Dr . Mayer ist gebürtiger
Straßburger und gehörte früher der Straß¬
burger Sektion des damaligen Deutsch - Oestcr -
reichischen Alpen-BereinS als Hochtourist und
Skiläufer an. Als erster Mitarbeiter wurde
Edgar Zwilling , der Bereichsfachwart für Ski¬
lauf und als Schriftführer Hubert Zink be¬

stellt. Mit der Gründung de » ZweigvereinS
Stratzburg erfährt der Bergsport Förderung
und Pflege. Die berufenen Männer werden
alles daransetzen , um der Jugend und allen
Freunden der Natur die Herrlichkeitder Berg¬
welt zu erschließen.

Sp &KtfUink

Der bekannte Meisterläuscr Alfred Dompert ,
dritter Sieger bet den Olympischen Spielen im
3000 - Meter -Hindernislauf , z. Zt . als Unter¬
offizier bei der Wehrmacht , hat das Training
der Aktiven der ff -Sportgemeinschast Straß¬
burg übernommen.

Die HJ .-Radmeisterschaste« 1941 auf Bahn
und Straße werden in Wien stattfinden. Der
Termin steht noch nicht fest . Die Meister im
Saalsport werden bei den HJ .-Hallenkamps -
spielen vom 1. bis 6. April in Stuttgart er¬
mittelt .

Die deutsche Fnßball -Nationalmauuschast ,
die am 8. November in Agram »um vierten
Male auf Jugoslawien trifft , wurde wie folgt
aufgestellt : Klodt «Schalke 04) : Janes ( Fort .
Düsseldorfs ) — Streitle lBayern Münchens ;
Kupfer lSchweinfurt 05) — Robbe (Eimsbüt¬
tels — Kitzinger lSchweinfurt 05 ) ; Lehner
(Blauweib Berlins — Walter ( 1 . IC . Kaisers¬
lautern ) — Conen (Stuttgarter Kickers) —
Niederer (SpBgg . Fürth ) — Arlt (Riesaer
SB .) .

Jugoslawiens Fußballelf wird am 8. No¬
vember in Agram wahrscheinlich in folgender
Aufstellung spielen : Glaser ; Brozovic—Dubac :
Dhanic — Jazbinschek — Lechner ; Gltschovic
— Valjarevic — Bozovic — Zivkovic — Ma¬
tekalo .

Das neue Preßburger Stadio « wurde mit
einem Fußballtreffen zwischen dem slowakischen
Meister Preßburger SK . und dem deutschen
Altmeister Hertha/BSC . Berlin eingeweiht.
Vor 15 000 Zuschauern gab es ein 2 :2 ( 1 : 1) .

In einem Boxstädtekampf der Amateure
zwischen Kassel und Hannover blieben die
Hannoveraner mit 9 :7 Punkten siegreich.

Di« Augsburger Postschütze » beendeten am
Samstag in Berlin -Wannsee den Reichswett¬
kampf der Poftsporkoereine im KK . -Schietzen
mit 654 Ringen siegreich vor Post Hamburg
mit 648 und Post Düsseldorf mit 634 Ringen.
Bester Einzelschüße war Schlegelmünch (Mün¬
chen ) mit 169 Ringen vor Süß (Hamburg) mit
167 Ringen.

Der 17. Rugby-Bergleichskamps zwischen
Südwest und Baden fand am Sonntag in
Frankfurt a. M. statt . Südwest gewann das
sebr kampfbetonte Treffen , in dem man ein
flüssiges Dreiviertelspiel vermißte, mit 6 :3 (3 :0)
Punkten .

Das zweite beutsch-japauische Teuuistresfen
in Osaka endete mit dem klaren 4 : 1 -Sieg der
Deutschen . Henkel schlug Kodera 2 :6, 5 : 7, 6 : 1 ,
6 :4, 7 : 5 . Nur Gtes gab gegen Nakahara 3 :6,
0 : 6 , 0 :6 einen Punkt ab. Nach weiteren Schau¬
kämpfen am 2. und 3. November in Osaka und
Nagoya kehren die deutschen Spieler über To¬
kio und Rußland heim .

Bayerns Fußballelf konnte das Reichsbund¬
pokal - Wiederholungsspiel gegen Niedersachscn
vor 15 000 Zuschauern in Braunschweig mit 2 -1
(0 : 1 ) Toren siegreich gestalten. Das entschei¬
dende Tor fiel erst in der verlängerten Spiel -
zeit . Bayern trifft nun in der Zwischenrunde
am nächsten Sonntag in Schweinfurt auf Ost¬
preußen.

Der Schützen -Dreiläuberkamps in Berlin
endete mit dem Stege Finnlands mit 802,5
Punkten vor Schweden (283,5 P . ( und Deutsch¬
land (255 .0 P . ) . Die Finnen waren im abschlie¬
ßenden Schießen mit dem freien Gewehr so
stark überlegen, baß sie die bisher im Gesamt¬
ergebnis führenden Schweden von der Spitze
verdrängen konnten. Bester Einzelschüße mir
dem freien Gewehr war der Finne Friettch mit
557 Ringen .

Der 1. IC . Kattowitz wurde auf Grund sei¬
ner kämpferischen Haltung für das Deutschtum
während der Polenherrschaft der schlesischen
Fußball -BeretchSklasse zugeteilt. Die Mann¬
schaft des 1. IC . Kattowitz wird dort als 11.
Verein mit um die schlesische Kußball- Meister¬
schaft kämpfen .

7/ derJnicftffi

( jtü ( i ;s (’ 11gelmnkc> {ihf
£ t € KA 7Vf]\ l€ n Me
pliLcliimckjpj 'icl ' bekihnmlicli

Jf -

. Fragen Sie . bei ' Ihrem Kaufmann daaachJu * '
- 1

Baöifcder Staateanjeiger
29. Oktober AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN Folg , m

Anordnung
über Gemüse- und Obstpreise

Auf Grund von 8 2 des Gesetzes zur Durch.
Ntßruug des BierjahreSplanS — Bestellung
^ ues ReichSkommiffars für die Preisbildung

vom 29. Oktober 1936 (Reichsgesetzblatt I
®rtte 927) und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben und Befug.

deS ReichSkommiffars für die PreiSbil .
d«ng vom 12. Dezember 1936 (Reichsanzeiger

291) setze ich für daS Land Baden unter
Aufhebung früherer entgegenstehender An»
Ordnungen folgende Erzeugerpreise fest :

A. Semüsepreise .
10 Rpf. f« 500 t

GüteN . A «
^«dioienfalat

Mindestgewicht 500 g 8
m „ 800 g 5
» unter 800 g 4

«ohlrabi
wer 6 cm Durchmesser 5
unter 5 cm „ 8

Rettiche, gebunden Gütekl. A
tztück Größe I 7" etliche, gebunden Gütekl. S 4

» große 6
wtotten mit Laub, gebündelt,

15 Stück ; Pariser große, nicht
nnter 20 mm Durchmesser
10 Stück 7

Karotten ohne Laub 4
,2? enkohl Größe I
(Durchmesser über 250 mm) 25

Stück

Sti
.umenkohl Größe n

Bund

Bund
600g

500 g

600 g(Durchmesser über 180 nun) 26
.2?" nkohl Größe III

^ 'Durchm . non 100— 180 mm ) 18 , „ Stück
Blumenkohl beim Verkauf
^ nach Gewicht 16 „ „ 500 g
Irsing 4,5 * „ 500 g
^

,
«ibkohl . Nein« feste Köpfe

».lErischmarktware) 8 „ „ 600 g
Weißkohl — Einschn «

-

ftuländ .), Freilan » 12
dnffrrlinge 80

B. Obstpreise.
^ el und Birne» nach der bes.

«. Anordnung vom 7. Sept . 1940.
Mtteläpfek 5 .30 RM . je 50 kg
Mtbirnen 4.- RM . je 50 kg
M °bst 3.5 Rpf. je 500 g^ 'vetschgenmaifche 9,50 RM . je 50 kg

für B reuuzwecke 8 Rpf. je 600 g
* - * 400 g

Einschneideware 2,50 RM . je 50 kg
5 Rpf. je 500 g

m 600 g
» 600 t

Die Erzeugerpreise gelten, soweit nichts
anderes angeordnet ist, für Waren der Güte¬
klasse A, Für Waren geringerer Güteklassen
und für unsortierte Ware ermäßigen sich die
Höchstpreise entsprechend der Wertminderung
mindestens aber um 20 v . H.

Bei der Abgabe von Einschneidekraut vom
Erzeuger an den Verbraucher in Mengen
von 25 kg und mehr darf ein Zuschlag von
höchstens 30 v . H. und bei Abgabe in Mengen
unter 25 kg ein Zuschlag von höchstens 40 v . H.
berechnet werden.

In den geschlossenen Anbaugebieten darf
Zwetschgenmaische nur nach Gewicht und über
die Beztrksabgabestelle oder deren Sammel¬
stelle gekauft werden. Die Erzeuger in die¬
sen Gebieten müssen die Brennzwetschgen¬
matsche der Bezirksabgabestelle oder deren
Sammelstellen anliefern . Der Handel und
die Brennereien haben ihren Bedarf bei der
Bezirksabgabestelle und deren Sammelstellen
zu decken. Es ist den Brennereien und dem
Handel verboten, in diesen Gebieten un¬
mittelbar vom Erzeuger zu kaufen.

Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen
dieser Anordnung unterliegen den Strafbestim¬
mungen der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen gegen
Preisvorschriften vom 3. Juni 1939 — Reichs-
gesetzblatt I S . 999.

Die vorstehende Anordnung tritt am 30. Ok¬
tober 1940 in Kraft. (45198)

Karlsruhe , den 28. Oktober 1940.
Bad. Finanz- «ub Wirtschastömiuister

— Breisbildungsstelle —
*

Aüordnung
über Höchstpreise für badischen Honi5
Auf Grund des 8 2 deS Gesetzes zur Durch¬

führung des Vierjahresplans — Bestellung
eines Reichskommissars für die Preisbildung
- vom 29. Oktober 1936 (RGBl . I S . 927) in
Verbindung mit Ziffer l oer Ersten Anord¬
nung über die Wahrnehmung der Ausgaben
und Befugnisse des Reichskommiffars für die
Preisbildung vom 12. Dezember 1936 (RA
Nr . 291) ordne ich an :

( 1 ) Bei der Abgabe von Honig bad . Her¬
kunft dürfen folgende Höchstpreise nicht üLer-
schritten werden:

A. Blüteuhouig
1. Erzeugerpreise:

bei Abgabe an
a) den Großhandel . . . 1,— RM . je 500 g
d) den Kleinhandel für

lose Ware . . . . 1 .15 RM . je 500 g
c) den Verbraucher für ab¬

gefüllte War« . . . . !L5RM . je b00g
2. Großhandelspreise :

bei Abgabe an den Klein-
Händler für abgefüllt« Ware 1L6 RM^e 600 g

8. Kleinhandelspreis«:
bei Abgabe an den Ver¬
braucher für lose Ware . . 1,40 RM . je 500 g
für abgefüllte War« . . . 1,50 RM . je 500g

B. Tauneuhoni «
Für Tanuenhonig dürfen die unter Ziffer B
aufgeführten Preise um höchstens 15 Rpf.
je 500 g überschritten werden.
(2) Die ausgeführten Preise gelten für

Honig bester Beschaffenheit . Für Ware, die
dieser Anforderung nicht entspricht , sind vom
Verkäufer Abschläge zu gewähren.

II.
(1) Die Preise verstehen sich ab Verkäufer

bezw . dessen Versandstation ohne GlaS oder
Behälter .

(2) Glas und Behälter dürfen nur »um
Selbstkostenpreis berechnet werden : ihre Rück-
gäbe gegen ein« angemessene Vergütung ist
zulässig .

(3) Die Kosten der Verpackung sind geson.
dert in Rechnung zu stellen.

III.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmun¬

gen dieser Anordnung unterliegen den Straf ,
bestimmungen der Verordnung über Strafen
und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschristen vom 3. Juni 1989
(Reichsgesetzblatt 1989 I S . 999) .

IV .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft . (45167
Karlsruhe , den 24. Oktober 1940.

Bad. Fiuauz - «ub WirtschastSmiuister .
— Preisbilduugsstelle . —

*

Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat mrt Erlaß vom 8 . Oktober
1940 — IV A 9 Stat . 1092 — auf Grund de»
Gesetzes über Viehzählungen vom 31. Okto¬
ber 1938 (RGBl . I S . 1532)

eine allgemeine Viehzählung
am 3 . Dezember 1940

angeordnet.
Die Ermittlungen sind wie bisher durch,
zuführen. Tie Großstädte müssen in diesem
Jahre ebenfalls zählen.

Der Erlaß des Reichsministers des Innern
vom 15 . November 1937 — III 4560/1455 —
betr. Viehzählungen in verseuchten Gehöfte »
ist zu beachten.

Gegenüber der letztjährigen Zählung ist die
Ermittlung der Kälbergeburten weggefallen ,
dagegen werden in diesem Jahre auch Kanin¬
chen gezählt.

Die Zählung hat zu umfassen :
Viehbestand am 3. Dezember 1940.

I. Pferde (ohne Militärpferde ) insgesamt
davon:
1. unter 1 Jahr alte Fohlen,
2. 1 biS unter 2 Jahre alte Pfevd«,
3. 2 M » 8 „ „ „
4. S „ „ 4 „ » n
5. 4 „ „ 5 „ „ »
6. 5 „ „ 9 „ „ .
7. 9 , 14 , „ „
8 . 14 Jahre

'alte und ältere Pferde.
II . Maultiere , Maulesel und Esel.

III . Rindvieh insgesamt,
davon;

L Kälber, unter 8 Monate alte,
2. 8 Monate bis unter 1 Jahr akteS

Jungvieh ,
a) männlich,
b) weiblich,

8. 1 Jahr bis unter 2 Jahre alte»
Jungvieh ,a) männlich ,

davon zur Zucht benutzte Bullen,
bl weiblich,

4. 2 Jahre alte und ältere Bullen.
Stiere und Ochsen,
davon:
a) zur Zucht benutzte Bullen .
b) Zugochsen und Zugsttere,

6. 2 Jahre alte und ältere Färsen . Kal»
binnen , Quenen und Stärken ,

6. 2 Jahre alte und ältere Kühe,
davon Milchkühe , und zwar :
a) nur zur . Milchgewinnung,
b) zur Milchgewinnung und Arbeit
(Zugkühc) .
Als Zugochsen und Zugstiere sind

nur solche Tiere zu zählen, die regel¬
mäßig angespannt und zur Ackerarbeit
oder zu Fuhren verwendet werden.

IV. Schweine insgesamt,
davon:
1. Ferkel unter 8 Wochen alt ,
2. Jungschweine. 8 Wochen bis unter

% Jahr alt,
8. Zuchteber, und zwar :

a) V> bis unter 1 Jahr alt,
b ) 1 Jahr und älter ,

4. Zuchtsauen (ohne die bereits auf
Mast gestellten Sauen ) , und zwar :
a) Y» bis unter 1 Jahr alt.

davon trächtig ,
b) l Jahr und älter ,

davon trächtig ,
6. andere Schweine ( Schlacht, und Mast,

schweine einschl. der zur Mast aufge-
stellten Sauen ) im ganzen,
davon :
a) Schweine. K bis unter 1 Jahr alt ,
b) Schweine , 1 Jahr und älter .

V. Schafe insgesamt,
davon
1. unter 1 Jahr alt,

a ) männlich .
b) weiblich ,

2 . 1 Jahr und älter ,
a) männlich ,

. . . . davon Hammel . . . ,

. . . . davon Schafböcke . . . „
b) weiblich . davon trächtig.

VI. Ziegen insgesamt,
davon:
1. unter 1 Jahr alt,

a) männlich .
b) weiblich,

2. 1 Jahr und älter , davon
a) Ziegenböcke (einschl. Schnitt»

böcke) . . . .,
b) Ziegen . davon trächtig . . .

VII . Federvieh insgesamt,
davon:
1 . Hühner (Hähne, Hühner und Küken

ohne Truthühner und Perlhühner )
zusammen ,
davon :
a) Legehühner (Legehennen) ,

1 Jahr und älter (gleichgiilttg, ob
flc am Zähltage legten oder nicht).

b) Junghennen , unter 1 Jahr alt,
1940 ausgeschlüpst (gleichgültig , ob
sie am Zähltage legten oder nicht) ,

e) Hähne, Küken , Schlacht- und Mast-
Hühner u. a.

2. Enten ( Enteriche , Enten und Enten»
küken) ,

8. Gänse (Gänseriche . Gänse und Gänse»
küken) ,

4. Trut - und Perlhühner .
VIII. Bienenstöcke (Bienenvölker) insgesamt.

davon : 1 . Völker in Kästen .
2. Völker in Körben.

IX. Kaninchen überhaupt ,
davon : Angorawollkaninchen.

Mit dem Vollzug der Zählung ist daS Stat .
Fandesamt beauftragt . (45205)

Karlsruhe , den 21. Okt . 1940.
Bad. Fiuauz - uud Wirtschastsmiuisterium,

Abt . für Landwirtschaft und Domänen.
*

Die persönliche Berechtigung zum Betrieb
der Hofapotheke in Karlsruhe ist an den bis¬
herigen Pächter. Apotheker Friedrich Oberle
in Karlsruhe , verliehen worden. 45182

Karlsruhe , den 21. Oktober 1940 .
Der Minister des Inner ».

*
Aus dem Bereich

des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
I . Verösfeutlichuugcu

auf Grund der Verordnung über die Be¬
kanntgabe von Ernennungs - und Bcsörde-
rungserlassen (RGBl . I S . 1701 ) - Beamte,
die zum Wehrdienst einberufen sind. (45166

Eruauut zum Studieurat: Studicnasses -
soren Dr . Herbert Hafter an der Hans -
Thoma-Schule in Lörrach ; Fritz Eickhofs
an der Friedrichschule in Pforzheim.

II . „Sonstige Beröfsentlichuugcn.^
Ernannt : Dozent Dr . Hans Furier an

der Techn . Hochschule Karlsruhe zum außer¬
planmäßigen Professor ; zum Studicnratlini :
die Studienassessoren Friedrich Groß an der
Philipp -Lenard-Schulc in Heidelberg; Dr .
Ferdinand Haag an der Hohenstansenschule
in Eberbach ; Kurt Jander am Bismarck-
Gymnasium in Karlsruhe : Friedrich Kör¬
ne r an der Markgrafenschule in Karlsruhe -
Durlach ; Leonhard Kreuklcr an der
Odenwaldschule in Buchen ; Alfred Müller
an der Helmholtzschule in Karlsruhe : Paul
Stern an der Markgrafenschule in Karls -
ruhe-Durlach ; Hellmuth Stolzenberger
an - er Hindenburgschule in Ettlingen : Eu-
genie Focke an der Frankenschule in Tauber -
bischofsheim ; Maria G r a a b an der Me-
lanchthonschule in Breiten ; Dr . Lina Kir¬
che n b a u e r an der Odenwaldschule in
Buchen : Dr . Maria Lienhart an der Jo -
Hann-Fischart-Schule in Ettenheim ; Dr . An¬
tonie Mock an der Jmmelmannschule in
Villingen ; Charlotte Okle an der Mark-
grafenschnle in KarlSruhe - Durlach ; Dr . Ma¬
ria Settel e an der Hindenburgschule in
Freiburg : Hildegard Schulte - Stäckel
an der Hölderlinschnle in Heidelberg; Irm¬
gard Schäfer an der Krafchgaiischule in
Sinsheim : Dr . Luise Wacker an der Fichte¬
schule in Karlsruhe : Elisabeth Wetz an der
Fichteschnle in Karlsruhe ; Johanna Zwiß -
ler an der Bodenseeschule in Meersburg .
Pnff«De(«tI1ch »«r»»tw»rMch! >d»1( Schmid. Satlfru!»


	[Seite 488]

